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Verantwortliche Redakteure: 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


. anden auf bie Sonn- und Wefttage folgenden Tagen ſedoch 
0 an Sonn: und Feſttagen ein Mal, Das 
A 4 21 — BA für die Stadt Yaren, 5, 
der Zeitung ſowie alle Boſtämiet bes beutf 
Amtliches. 
Berlin, 26. März. Der Geh. Poſtrath und vortragende Rath 
im Reichs⸗Poſtamt Groh in Berlin iſt zum Geh. Ober⸗Poſtrath, 
der Ober⸗Poſtrath und ſtändige Hilfsarbeiter im Reichs⸗Poſtamt 
abe 30 1155 . Geh. Poſtrath und vortragenden Rath 
ichs⸗Poſtamt, der 
— und der Poſtinſpektor Daehne in Gumbinnen find zu Poſt⸗ 
räthen, der Poſt⸗Bauinſpektor Winckler in Magdeburg tft zum Poſt⸗ 
Baurath ernannt. 


Deut ſchland. 
Berlin, 26. März. 

— Die Vorbereitung einer Reform der Organi⸗ 
ſation der preußiſchen Staatsbahn verwal⸗ 
tung iſt bekanntlich einer beſonderen Kommiſſion, 
beſtehend aus juriſtiſchen und techniſchen Beamten der Zentral- 
und Provinzialverwaltung, von dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten übertragen worden. Dieſe Kommiſſion iſt ihrer Auf⸗ 
gabe inſoweit gerecht geworden, als ſie poſitive Vorſchläge für 
eine Reorganifation der Eiſenbahnverwaltung vorgelegt hat. 
Bei dieſen Vorſchlägen war aber der finanzielle Effekt der 
geplanten Aenderungen noch nicht berückſichtigt. Es iſt daher 
zunächſt Auftrag ertheilt worden, auf der W ae der Or⸗ 
ganiſationsvorſchläge einen vollſtändigen Etat aufzuſtellen, um 
ſo die finanzielle Tragweite der vorgeſchlagenen Organiſations⸗ 
Aenderungen überſehen zu können. Erſt wenn dieſe Ergänzung 
ihrer Vorſchläge ſeitens der Kommiſſion bewirkt ſein wird, 
wird von den verantwortlichen Zentralſtellen zu derſelben Stel⸗ 
lung genommen werden können. 

— Der Geſetzentwurf über die Erweiterung, Vervollſtändigung 
und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes iſt 
ſo weit gefördert daß die königliche Genehmigung zur Einbringung 
der Vorlage an den Landtag eingeholt werden kann. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß De 1 nach den Oſterferien das Ab⸗ 
e en ia 
e e bee konfeſſionellen Sonde⸗ 
rung der Kinder hat der Unterrichts miniſter, 
wie die „Nordd. Allg. Zig.“ mittheilt, ſich bereit erklärt, die 
Errichtung beſonderer Schulſozietäten auch in der katholiſchen 
Dias pora zu unterſtützen durch Zuſchüſſe aus verfügbaren 
Staatsfonds. Wenn ein katholiſcher Verein nur die erforder⸗ 
lichen Baulichkeiten und die nöthige Landdotation beſchaffe, jo 
werde der Miniſter ſeine Entſcheidung nicht abhängig machen 
von der Uebernahme der laufenden Beiträge der kirchlichen 


Intereſſenten oder Vereine. 

— Der Kultusminiſter hat angeordnet, daß im Monat April in 
Berlin für eine Reihe von Medizinalbeamten unter 
Leitung von Prof. Rob. Koch Cholerakurſe abgehalten 
werden. Zur Theilnahme an dieſen Kurſen ſollen beſonders um- 
ſichtige, thallräſtige und zugleich körperlich rüſtige Medizinalbeamte 
herangezogen werden. Die in Berlin geſchulten Amtsärzte ſollen 
bei etwa erneutem Auftreten der Cholera innerhalb und erforder: 
Üchenſalls auch außerhalb ihres Kreiſes als Kommiſſarien zur 
Anleitung und Unterſtützung der örtlichen Behörden verwendet 
werden. F 

+ Die Novelle zum Strafgeſetzbuch über die Ver⸗ 
jährung durch Unterbrechung des Strafverfahrens gegen Mit⸗ 
glieder des Reichstags die lex Ahlwardt, wird nach Oſtern 
die Zuſtimmung des Bundesraihs erhalten. 

— Die „Bofi. Zta.“ bringt wiederholt die Nachricht, daß dem⸗ 
nüchſt ein beſonderes Regtlexungsblatt gegründet werden 


3 Im „Reiche boten“ fordert ein oſtpreußiſcher Landwirth zur 
Gründung einer allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaft zur 
Berwertbung landwirthſchaftlicher Produkte auf. 

— Die Freiſinnigen, Natlonalliberalen und die Volkspartei 
werden in ganz Unterſranten bei den nächſten bayeriſchen 
Landtagswahlen gegen die Ultramontanen zuſammengehen. 

Arnswalde, 25. März. Ahlwardt hat ſich als Ein⸗ 
wohner von Arnswalde anmelden laſſen und hat nun, wie das 
„Wochenbl. d. Kr. Arnsw.“ bemerkt, das Recht, als Reichs tags⸗ 
abgeordneter jederzeit in einem Eiſenbahn⸗Wagenabtheil 1. Klaſſe 
koſtenlos Arnswalde zu beſuchen. Wie die „A. R. K.“ weiter 
wiſſen will, werden unter den Folgen der Wahl Ahlwardts noch 
eine ganze Reihe von Perſonen zu leiden haben. Es ſtehe für 
verſchledene Beamte, die für ihn agttirt haben, eine Straf: 
verſetzung bevor. Ablwardt befindet ſich übrigens gegenwärtig 
ſchon in ſeinem Wahlkreiſe. Geſtern ſprach er in Reetz, heute tritt 
er in Neuwedell auf. Nach Oſtern will er die größeren Dörfer 


beſuchen. 

Friedland i. Oſtpr., 26. März. Wozu alles die 
Kriegervereine gut ſind. Im hieſigen Kreiſe hat der 
Vorſitzende eines ländlichen Kriegervereins, der Oberamtmann St., 
in einer Vereinsverſammlung die Mitglieder des Kriegervereins 
auf die Bewegung des „Bundes der Landwirthe“ hingewieſen und 
den Beitritt zu demſelben empfohlen. 

Ratibor, 26. März. Der hieſige Verein der Landwirthe be⸗ 
antragte nach einem Telegramm der Voſſ. Ztg.“ beim Bund der 
Landwirtbe die Erſtrebung eines Weizen⸗ und Roggen⸗ 
Verkaufsmonopols für deutſche Landwirtbe. Die Grund⸗ 
preiſe ſollen 19 und 16 M. für den Doppelzentner ſein. 

Bochum, 25. März. Die „Weſtf. Volkeztg.“ ezklärt die Nach⸗ 
richt, ihr Chefredakteur Fus angel beabfichtige mit dem 1. April 
ſeine Stellung bei der „Weitf. Volksztg.“ niederzulegen und nach 
Berlin überzuſiedeln, als falich. 

en, 26. März. Zur Charalteriſtik Ahlwardts 
bringt die hier erſchelnende „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ folgende Notiz: 


— 


nut zwei 
Das Abonnement beträc 883 
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Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellem 
eutſchen Reichen 


Geh. expedirende Sekretär Heynatz in ; 


Montag, 27. März. 


Am 29. Oktober 1891 hielt Rektor Ahlwardt hierſelbſt in einer 
zahlreich beſuchten Verſammlung einen Vortrag, in welchem er 
u. a. behauptete, daß das Nobilingihe Attentat auf Kaiſer 
Wilhelm I. das Produkt einer Juden verſchwörung ſei. 
brachte eine Dame in Eſſen & dieſem Attentat in Beziehung, die, 
weil ſie im Beſitze großer Geheimniſſe war, wider ihren Willen 
m Irrenhauſe verweilen mußte, jedoch daraus entkommen ſein 
ſoll. Nach 14 Tagen wollte Herr Ahlwardt wiederkommen, um 
weitere Mittheilungen zu machen; er tit dieſelben aber bis jetzt 
ſchuldig geblieben. 

Hamburg, 25. März. Eine große 
Schtffsheizern und Kohlentrimmern hat beſchloſſen, 
nicht eher anzumuſtern, bis ſämmtliche Hamburger Rhedereien die 
Monatsheuer der Heizer von 60 auf 75 M., der Trimmer von 50 
auf 65 M. erhöhen. Den Rhedereien werden dadurch erhebliche 
Verlegenhelten bereitet. 


Ver miſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 26. März. Ein Bericht⸗ 
erſtatter weiß von einem Piſtolen⸗Duell zu be⸗ 
richten, das am Freitag früh zwiſchen yes jungen Damen 
in der Nähe des Zoologiſchen Gartens im Thiergarten ftattgefun- 
den haben ſoll. Vier weibliche Sekundanten und ein Arzt ſollen 
zugegen geweſen ſein. Beide ſchoſſen gleichzeitig, ohne ſich indeſſen 
zu verletzen. Als andere Perſonen hinzukamen, fuhr die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft raſch davon. Auf dem Schauplatze wurden ein Paar 
Damenhandſchuhe gefunden, die zu einer ungewöhnlich kleinen Hand 
gehören müſſen. 

Bei „Vater Philipp“ erhängt hat ſich in der Nacht 
zum Sonnabend der Sergeant Erlinghaus von der vierten 
Kompagnie des Eiſenbahn⸗ Regiments I. Er hatte ſich ein ſchweres 
Vergehen zu Schulden kommen laſſen, indem er ſich zur Nachtzeit 
in die Stube eines Kameraden, des Sergeanten St. geſchlichen und 
dieſem die Geldtaſche aus dem Beinkleide entwendet hatte. Im 
Hinblick auf die ihm ſicher bevorſtehende Degradation und ſchwere 
a bat er es vorgezogen, ſich dem irdiſchen Richter zu 
entziehen. 

Weil er nicht Soldat werden konnte, hat ſich 
— jo ſonderbar auch eine ſolche Mittheilung klingt — am Mittwoch 
Nachmittag der 19jährige Schlächtergeſelle Max Döring das 
Leben zu nehmen verſucht. D., welcher in Berlin gebürtig iſt und 
außerhalb in Stellung war, kam, wie die „Volksztg.“ berichtet, zur 
Aus muſterung eigens nach Berlin, weil er gern Soldat werden 
wollte und bei der N ONIg. in der Reſidenz am eheſten berück⸗ 
Br zu werden glaubte. Der junge Mann wurde ıedoch von 
der Kommiſſion, weil er an Krampfadern litt, zurückgewieſen, und 
dies nahm er ſich derart zu Herzen daß er ſeinem „verfehlten Da⸗ 
ſein“ durch einen Sprung ins Waſſer ein Ende machen wollte. 
D. ſprang gegen 4 Uhr von der Kaiſer⸗Wilhelmsbrücke herab in 
die Spree, die an jener Stelle der vorgenommenen Waſſerbauar⸗ 
beiten wegen ziemlich ſeicht iſt. So gelang es mehreren Schiffern, 
den um Hilfe Rufenden aus den Fluthen zu ziehen. Er iſt Tags 
darauf wieder nach der Stätte ſeines bisherigen Wirkens, einem 
Städtchen in der Uckermark abgedampft, und beſchäftigt ſich gegen⸗ 
wärtig. da ihm das Eldorado der „Ferien⸗ Kolonien“ ver 
ſagt bleibt, mit der Herſtellung von Wurſt. 

Der Lehrer Sch. in Berlin befand ſich im Jahre 1888 
in Geldverlegenheit und wandte ſich an eine im Norden der Stadt 
wohnende Hebeamme um ein Darlehn von 100 Mark. Dies ver⸗ 
pflichtete er ſich einſchließlich der Zinſen zu gewiſſen Zeitpunkten 
durch Ratenzahlungen von zehn ark abzutragen. Er ſandte 
dieſe Raten denn auch mittels Poſtanweiſung an die 
Hebeamme ab und verwayrte ſorgfältig ſämmtliche Poſtein⸗ 
lieſerungsſcheine. Im vergangenen Jahre, als er ſeine Schuld 
abgetragen hatte, bekam nun der Lehrer, wie die „Poſt“ mittheilt, 
zu ſeinem größten Erſtaunen ſeines der Hebeamme die Auf⸗ 
forderung, endlich ſeine Schuld, auf die er vor Jahren nur eine 
Ratenzahlung von 10 Mark geleiſtet habe, zu begleichen, widrigen⸗ 
falls er verklagt werden würde. Er eilte ſofort zu der Hebeamme 
bin und unterbreitete dieſer ſämmtliche Poſt⸗Einlieferungsſcheine 
mit der Erklärung, daß er gar nicht daran denke, weitere Zahlun⸗ 
gen zu leiſten da er ſeine Schuld vollſtändig getilgt habe. Jedoch 
die Hebeamme gab ihm zur Antwort: „Ich habe von Ihnen nur 
einmal 10 Mark geſchickt bekommen. Bald darauf bin ich wegen 
geſetzwidriger Handlungen als Hebeamme in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt und dann unter Entfernung aus dem Hebeammenberuf mit 
einer Gefängnißſtrafe belegt worden. Mein Ehemann hat mich 
damals verlaſſen und liege ich mit demſelben in Scheidung. Was 
der etwa empfangen hat, kümmert mich gar nichts; wir lebten 
außer Gütergemeinſchaft, und Ihre Verpflichtung haben Sie ledig⸗ 
lich mir gegenüber!“ So kam es zum Prozeß. Die Hebeamme 
beſchwor, nur 10 Mark von dem Lehrer empfangen zu haben und 
ihr Rechtsbeiſtand unterſtützte ihren Anſpruch dadurch, daß er den 
Poſt⸗Einlieferungsſcheinen die Beweiskraft, namentlich 
in Bezug auf den Empfänger des mittelſt Poſt⸗Anweiſung ein⸗ 
gegangenen Geldes abſprach. Die Neid Bor, welche darum 
angegangen worden war, wenn irgend möglich zu bekunden, wer 
ſeiner Zeit die N des Lehrers entgegengenom⸗ 
men hat, äußerte, daß dies wohl nach 3 bis 4 Monaten feſtzuſtellen 
möglich wäre, nicht aber nach Jahren. Daraufhin wurde der 
Lehrer zur ſofortigen Zahlung der Reſtſchuld und in die Koſten 
verurtheilt. Er hat dem Erkenntniß gemäß gezahlt, bat aber ſofort 
Berufung eingelegt. 5 

Moritz ein Schimpfname? In dem Dorfe K. war der 
Beſitzer P. auf einem Stück Land, wegen deſſen Beſitz er mit der 
Gemeinde im Prozeß lag, mit Sandgraben beſchäftigt. Der hinzu⸗ 
lommende Orts vorſtand und der Beſitzer N. wollten ihn jedoch 
daran hindern, weil ihrer Anſicht nach P. auf Gemeindeland Sand 
grub. Bei dem Verſuch, dem P. den Spaten abzupfänden, dam 
es zu einer Balgeret, wobei P. den N. zurückſtieß, und ihn 
„Moritz“ nannte Durch dieſe Bezeichnung, ſowie durch den Stoß 
fühlte ſich N. derartig beleidigt, daß er die Beſtrafung des P. von 
dem Schöffengericht veranlaßte. Da der Vexurtheilte ſich aber bei 
jener Balgeret in feinem guten Recht glaubte, ſo legte er gegen 
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dieſes Urtheil Berufung ein und der zweite Richter hob nicht nur 
das ſchöffengerichtliche Urtheil auf, ſondern verurtheilte den N. 
außer zur Tragung der ganzen Koſten, auch noch dazu, daß er dem P., 


ſerate, die ſechsgeſpaltene ober deten Raum 
— eier e üg an 70 05 auf der letten Sent 
c 


Stelle entſprechend höher, 
m ormittage, 20 


ittagausgabe bis 8 Ab. 
Morgenausgabe dis 5 Uhr Kachm. angenommen, 


Er] der ihn mit dem Namen „Moritz“ fo furchtbar beſchimpft hatte, die 


entſtandenen Auslagen erſetzen mußte. Mit dieſer Entſcheldung | 
war nun wieder N. nicht zufrieden und beantragte Reviſtion, mit 
welcher er jedoch jetzt unter Koſtenlaſt abgewieſen iſt. „Moritz“ 

iſt alſo doch kein Schimpfname. 


Lokales. 


Poſen, 27. März. 5 

p. Diebſtahl. Bei einem Sattler in der Schuhmacherſtraße 
bot am Sonnabend ein Arbeiter einen breiten, 32 Meter langen 
Maſchinen⸗Treibriemen für 50 Mark zum Kauf an. Da derſelbe wenig⸗ 
ſtens das dreifache an Werth hatte, ſo faßte der Sattler Verdacht und 
erſuchte den Mann am Nachmittage wieberzufommen und den 
Riemen ſo lange dort zu laſſen. Die benachrichtigte Polizei wartete 
indeſſen vergebens auf den Dieb derſelbe hat ſich bis jetzt nicht 
wieder ſehen laſſen. 

p. Schlägerei. Eine größere Schlägerei, bei der auch das 
Meſſer eine Rolle spielte, entſpann ſich zwiſchen Arbeitern geftern 
Abend in der St. Martinſtraße. Der Polizei gelang es erſt, 
nachdem ſie ſich zwei der hauptſächlich Betheiligten herausgegriffen, 
die Ruhe wiederherzuſtellen. Von den beiden hatte ſich der eine 
eines ſchweren Ochſenziemers und der andere eines großen Taſchen⸗ 
meſſers beim Kampfe bedient. Da ein Hausdiener nicht unerheb⸗ 
lich am Kopf verletzt war, fo mußte er im Krankenhaus verbun⸗ 
den werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 15 Bettler und ein obdachloſer Arbeiter, der auf dem 
Boden des Hauſes Gr. Gerberſtraße Nr. 32 ſchlafend aufgefunden war; 
am Sonntag ein Bettler, zwei Dirnen, ein Arbeiter, der auf dem Bohn⸗ 
ſchen Platz allerlei Unfug verübte, und ein Mädchen, das im Verdacht 
ſteht in der Pfarrlirche einen Taſchendiebſtahl begangen zu haben. 
— Nach dem Polizeigewahrſam mußten ein Mann und ein 
altes Frauenzimmer geſchafft werden, die ſinnlos betrunken in der 
Kränzelgaſſe reſp. auf der Walliſchei lagen. — Ein Fuhrunfall 
ereignete ſich in der Bahnhoſſtraße. Dort ſtürzte nämlich ein 
Droſchlenpferd und zerbrach dabet die Deichſel des Wagens. — 
Konfiszirt wurden bei einem Schlächter in der Wronkerſtraße 
ein mit Finnen durchſetztes Schwein und bei einem Fleiſcher in der 
Warſchauerſtraße ein trichinöſes Schwein. — Geſtohlen wurde 
einem Schneidergeſellen in einer Schänke der St. Martinſtraße 
eine ſilberne Uhr. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 25. März wurden gemeldet: 


Geburten. 
Ein Sohn: Poſthilfsbote Joſeph Knispel. Kaufmann Moritz 
Lelewer. Unvereh. J. 
Eine Tochter: Feuerwehrmann Karl Meyer. Kaufmann 
Stonislaus v. Otocki. Zuckerwagrenfabrikant Adolf Mewes. Bahn⸗ 
meiſteraſpirant Baui Cierpka. Viehhändler Franz Fiebig. Unver⸗ 


ehelichte D. 
Sterbefälle. 
Unverehelichte Betty Guttind 18 J. Unverehelichte Louiſe 
eg 8 Bernhard Zantna 6 Monate. Frau Marie Ma⸗ 
tuſzezak 47 J. 


| 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 27. März. 

Mylins Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 
Naue a. Tarnowo, Naglo a. Pokrzywnica, Bardt a. Luboſch. 
Maslak a. Brettvorwerk, Zindler a. Neudorf, Rex g. Weſtpreußen, 
Steinbruchbeſitzer Kramer aus Jauer, die Landwirthe Schmieder 
a. Riebenkrug, Kühn a. Czarnikau, Fabrikant Bertram a. Neuſtadt 
b. Pinne, Rechtsanwalt Michaelis u. Frau a. Berlin, Frau Gräfin 
v. Gotzen a. Eberswalde, Frau Dr. Katz a. Berlin, Frau Licht a 
Pudewitz, Fräul. Schwerin u. Schweſter a. Berlin, die Kaufleute 
Michaelis u. Frau a. Kolmar, Bernſtein a. Chemnig, Heim a. 
Straßburg 1. E., Saulmann u. Frau a. Berlin, Kottlarczik a. 
Breslau, Schwerin u. Wolffheim a. Berlin, Coiffier a. Cognac, 
Bent. M. und Th. Möller a. Hamburg, Roſenthal u. Jacoby a. 

erlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Fabian, 
Lewy, Gebr. Salinger, Roth. Frau Salinger u Tochter a. Berlin, 
Schweitzer a. Dresden, Rhode a. Gablonz in Böhmen, Michel a. 
Chaux de fonds, Reis u. Thaler a. Mainz, Löwenſtein a. Hamburg, 
Wille a. Leipzig, Heine a. Neutomiſchel, Meyer a. Roiterdam, 
Weinberg a. Frankfurt a. M., die Rlttergutsbeſitzer Güterbock a. 
Charlottenburg, Trips u. Frau a. Bartoſzewice, Direktor Brandt 
a. Jaſtrzem, Frau Kretsphyſikus Cohn u. Schweſter a. Jarotſchin, 
Lieut. d. Reſ. Hellmich a. Breslau, ? 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutäbei. v. Kofinsi 
u. Frau a. Koſzuty, v. Waſierskl a. Pianéowko u. v. Grabowski u. 
Frau a. Polen, Frau Jaſtrzebsta a. Liſztowo, Beſitzer Heine aus 
Polen, die Abiturienten Gerntke u. Taczak a. Oſtrowo, Arzt Dr. 
Michalik a. Krakau, die Agronomen Rozyliskt a. Tharant u. Schmidt 
a. Bromberg, die Baumeiſter Herrmann a. Ziegenbals u. Groß⸗ 
mann a. Obornik, Maler⸗Artiſt v. Laſzezynski a. München, Künſt⸗ 
lerin — Polleſzowska a. Wien, Frau Dr. Zuchowska a. Grätz. 
Ober⸗Forſtinſpektor Debicki a. Mehy, Frau Wronikowska u. Sohn 
a. Warſchau, Student Romocki a. Schrimm u. die Kaufleute Thienel 


a. Breslau u. Gärtner a. Neuſtadt i. M. 
Hotel Bellevue. oldbach. Die Kaufleute Zacharias aus 
Königsberg i. Pr., Reinshagen a. Elberfeld, Ottenſofer u. Jahn a. 85 
Berlin, Milde a. Opaleniga, Gabriel a. Breslau u. Fritſche aus 
Bromberg, Rentier Lembken a. Berlin, Gutsbeſitzer Mittelſtädt a. 
Marynin, Spediteur Jankowsky a. Obornik u. Monteur Hängen. 
Leipzig. 5 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Landwirth Koſchmidt a. Prighoermicz, prakt. Arzt Dr. Binndbmanı 2 
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. Bad Landeck l. ag Die Kaufleute Schmidt a. Stettin, Lewy Aprii. Mai 149,5. M. r. u. 6 per Mai⸗Juni 150,5 M. Gd., 

2. Breslau, Manaffe a. Berlin u. Oppenheim a. Frankfurt a. M., per 00 400 4125 152 M. bez. — Roggen wenig verändert, ver LO! Börſe zu Poſen. 
Brurxeau⸗Aſſiſtent Gramage a. Birndaum, Inſpektor Hiller a. Les N bis 125 M., der April⸗Mal 120,5 —127,5—127 Poſen, 27. März. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
nertorſtz b. Pleſchen, die Gutsverwalter Köhler a. Krotozki u. Wenk M. bez., ver Mat-Junt 12835255 M. bez., per Juni⸗Juli 130,5 Spiritus Gekündigt —.— L. 9840 770 8 50 (50er) 52, 
. . 10 cs nipeltor Scholz a. Dresden u. Fabrik- bis 131 M. a per Sept.⸗Okt. 134,5 M. Gd. — Hafer per 1000 | (70er) BB. Loko 3 aß (50er) 52,40, 7 5105 

bei eee Hotel dünn mag, Hot. Die Muuff. Ploch a. Berlin, Brczent leg . b. Toer SLR. be, per Mir Zoer 23 M. a ne (81) Beier: * 
00 Keiler’s Ho zum 8 ei e Kau 0 a. Berlin, rozent loko ohne Fa er ez., per 17) 

13 Ba Kön Inn a. Berlin, Levy u. Deutſch a. Breslau, Cohn u. er. „, ber April-Mat 70er 33,2 M. nom., per Auguſt⸗September Soicitus feit Lt — 870 WE 
19 m a. 


nen, Kaphan a. Miloslaw, Kempner u. Frau a. War: 70er 35 M. nominell. — Angemeldet nichts. — Regultrungspreiſe: 


ſchau, Flonder a. Konin. Beizen — M., Roggen — M., Spiritus 76er 33 M. Vorſen⸗Telegramm 
a dor Jahns Hotel garni. Inſpektor Müller u. Landwirth Sandmarkt Weizen 1188100 M., Roggen 123—125 M., Berlin, 27. März (Telear. Agentur B. 3 Koien.) 
Bullrich a. Opalenitza, Monteur Gotiſchall a. Dresden⸗Löbtau, Gerſte 134—138 M. 68 r 107 145 M., 9 n 3-36 M., 8 5 ag 
Maurermeiiter Hermann a. Ziegenhals, die Kaufleute Kollwitz. Heu 2,5—3 M., Stroh SS M (Oſtſee⸗ Ztg.) 1 51 n "Töpicitus x 15 f 
und Fee a. Berlin, Bergmann a. Halle. Zucker bericht der Magdeburger Börſe. do. Ap . 120 50 70er foto 1055 Faß 2 8), 85 8 
raetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hot.) Breife für greifbare re do. Junt⸗Jull 153 75,153 25 70er Aprii-Mat 34 60, 84 
Diff, Kommiſſarius Weyert a. But, Student Koch 9. Odeſſa, Mit Berbrauchsſteuer. ä 1 Junis. — 15 40 3 20 
die Gutsbeſitzer Deozdzynskt a. Weine u. Kornau a. Reinersdorf, * 24. März. 25. März . ee 92 70er Jull. 85 80 85 70 
Bauunternehmer Arwinstt a. Breslau, Gerichts⸗Dolmetſcher Ga⸗ fein Brodrai = 28,50 M. — er 1 131 251131. -| 70er AugufteSent. 86 10 36 — 
jemiez a. Schrimm, Lehrer Braun a. Weine, Beamter Germinsll fein Brodraf 5 2 yet zig ad ru 134 751134 25 8 ta ber 58 
9 un u. Inſpektor Berndt a. Koſtſchin. dem. ya jnabe ae m. 215; 25 0 M. , Aprl⸗ N n r loto ohne a 5 
1 em. wa, . wo M. do. Sept.⸗Okt. 3 30) 51 3 281 d elan 144 50/144 25 
enmarft. Iruſtollzucker J. — Kündigun 
3 2 Bom Woch 8. Voſen, 27. März. Würfelzucker T’ 50 M. Kündigung in in Seeking 00 Me)» 000 Str. 50. 0 — 000 Bir. 
755 Bernh arbinerpiag, Der Ztr. * 5,906 Mark, senders am 25. 1 Vormittags 11 uhr: Sch Eh. Berlin, 27. Mär Genn gurl Re 
Weizen 7,40-7,50 M., Gerſte 6,00—6,40 aK., Hafer 7007,10 A., B. Ohne 3 25. Mü Weisen pr. Aprli-Dia . 150 75 150 50 
e we J 28, dende d | g arte Bude 5 I Au 2 3 70 18 
A — Seradella, überjährige voxjährige j K 0 mE N — 
z nach Beichaffenbeit, Stroh reichlich. dag Schoch 212 M. Ein A rnzuch Penk. ro, 1610-1635 M. 16,20—16,75 N DRogoen br. Nu, Ju 132 78 134 25 
und Stroh 45—50 Bf, loſes Heu fehlte, 1 Bund Heu 30 bis Kornzuck. end. s Proz. 15,15 150 IK, 15.35 15,0 Di eg Mac aalen Notirunger.) nut 1.25 
Bf. — Alter Markt. Zufuhr reichlich, der Ztr. weiße Kar Nach rb fer 48 , 100-1985 . 1200 13.10 M. * 70er loo Aer 5 35 60 
toffeln 1,60 W., rothe 1,75 M., Wrucken knapp, der Ztr. 1,30 bis Zenbenz am 25. März, Vormittags 11 Uhr: Sehr feſt. 90 70er April⸗Mal 34 40 34 50 
135 M., Geflügel ſehr wenig, 1 leichter Puthahn bis 8 M. einzig, 25. März. [Woldert] Kammzug⸗Termin⸗ bo. 70 { Beer 95 8 5 30 
1 ſchwerer 9. 10,50 M., 1 Puthenne 1505 6 M., 1 leichte Gans Sande Sa Plata. Grundmuſter B. v. Mürz — M., v. April * 70er al- . 35 70 35 70 
320700 A. 1 Ihmere fette Gans bi 9 I, Gier reichlich, das | 90 L. d. Dat 392 M. v. Jun 397%, M. v. Jul 4.00 . S1 ð— ] ½ . eh 
5 cho 75 2.70 0 M, die Mandel 75 Pf, 1 Bid. Butter 11.20 M., p. Auguſt 4,02 ¼ M., per September 4,02 % M., ver Oktober 4,05 5 . 79 Set e s 00 
Adctter Milch 14 Pf, 1 eiter Buttermilch 8 W, die Dee Kar- N. per November 4,05 Mi per Dezenter 4.07%, M. v. Yan. 8 n f 85 50 85 50 
toren 8-10 Pf, 1 Kopf Weißkraut 8.10 Wi, 1 Kopf blaues — M. b. Februar — M. Umſaß 80000 Kiloar. i eis 257 5 
1 1 bis 12 Pf, 1 Kopf . 4 30 Pf., 1 Kopf Salat SE a: z Dt 3 Reichs⸗Anl 87 30 87 Poln. 8% Pſdor, 67 10 67 40 
. 1 Bund Radieschen 5—8 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10—12 Pf., Telegraphiſche Vörſenberichte. Lon bid. 4% Aut 107 601107 6] do. Ciauib»Wibri 65 40 63 30 
. 10 un 10—15 Pf., Spinat oder Sauerampfer (eine Hand Breslau, 25. März. (Schlußturſe.) Felt. 34%, „ 101 25101 25 Ungar. 4%, Goldr 97 50 87 60 
i 5-8 Pf., 1 Bund Schnittlauch 3—5 Pf., 1 Bund Porree Neue Zproz. Reichsagleihe 87 40, ½ proz. L.⸗Pfandbr. 98,60 Bo} 3 Pfandbef. 102 30102 50 do. 5% Paplerr 83 9 64 20 
5 - Biebmarkt. Zum Verkauf ftanden nur 90 Fett⸗ Konſol. Türken 22,15, Zürt. Looſe 93,75, abroz. ung. Goldrente N o. 97 75| 97 80 Oeſtr. Akt. es — 75 92 50 
. ſchweine in geringer Auswahl. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. 97,50, Brest. Distontobank 101.25 Breslauer Wechslerhant 99,50 Bat entenbrieſe 103 10103 20 Rombarber 3 51 70 
lebend 28—42 M., Kälber 70 Stück, 1 auch ziemlich ſchwere.] Kredltaktien 192,50, . Bantverein 177 40 Donnersmarckhütte] Bol. Prov.⸗Oblle. 96 2 86 80 Disk.⸗Kommandit — 90,196 10 
De Dreifinittäpteite bewegten fih von 26—30 Pf, prima über | 95,75, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowizer Aktten⸗GeſellſchafDeſterr. Banknote, 168 40.168 35 
Notiz, Hammel fehlten, Rinder 3 Stück, 1 ma agene | Ruß hr „ziel für Berobau u. Hüttenbetrieh 126,00, Hberſchleſ. Flienbahn 57,65 | do. Silberrente 62 70] 82 80] Jondsftimmung 
aute M * der Ztr der leßteren 0 ker⸗Oberſchleſ. BortlanbeBement 74.00, Schleſ. Cement 124,00, Oppeln. 70 Banknoten 215 — 215 — ſchwach 
platz 3 Pfd. Schweinefleiſch 50—60 Pf. 1 psd. Kalb eiich | Jement 90 75, Schl. D. Zement 12400 Kramſta 137.25. Schlef R. 44½ Bodk. Pfdb, 101 30% MM. 
8 69 0 1 Pfd Rindfleiſch 40—60 Pf., 1 Pfd. mar elſch Nee —,—, Laurahütte 11525 Berem. Oelfabr. 91 50, r. Südb. E. S A. 77 501 7 0 
40.60 Pf., 1 Kalbsniere 45—60 Pf., 1 Kalbstopf 7 80 Pf., Oeſterreich. Bantroten 168.20 Nu. Banknoten 21500, Gieſe Nu Vudwiabſdt 116 0 115 9 Sehe 20 Sorben = — 218 — 
2 4 Sg eine un Pf. 1 1 Schweins⸗ Kalbenade 65 bis] wement 77,50 Aproz. Ungariſche Kronenanleihe 94.60. Nate Mala dc 69 751.70 20 ellen 1. 8 A. 67 7589 49 
Wu? 0 Bi, 7 15 —— = 20 81, 1 = A BERNER: ei ee j Wien, 25. März. Katholiihen Feiertages wegen heute keine Grlechiſch l“, Goldr. 86 9 90 57 20 € 3 — ori 90 
5 0 iso Sf Pf., "1 Sammelee 45—60 Pf., 10 Se 915 u BER ko 0 1 55 ee is * 5 
0 57 1 Raten 70%, TED, Barice a8, TED e Rua onen 180, 98 70 98 90 Schweizer 125 05 — 
Fü len 81 Pf. 1 Bid. Schleie 7075 Pf. db. Weiß⸗ Voſen. am 5 März ans 2 17 Meter f e e 68 a 2 Bu are — 202 — 
I 30-40 Pf. 1 Pd. Baader 4060 Pf., die Mandel kleine „ 27. Mittags 252 — * 1 1885 84 0 &4 @0 0 Seu anbelögelel — — 155 9 40 
7 todte Fiſche (Plötze 20 Pf. — Sapieha Par 1 Puthahn 7.50 9 0 . 14 1 
bis 12 e, een use Ma na oa an Sea DE ne Türk. 1½ konſ. Ani. 22 80 22 70 Königs- u. Laurag. 114 700114 70 
1 id geichlachtete Betigänje 5665 F. 1 lebende Gans 3 bis Telegraphiſche Nadriditen Siötonto-Somman 0 NK 60 Wochnwer Buhftah! 138 75,139 10 
. 825 M., 1 Paar alte Enten 3—4.25 M 21 Perlhuhn 1,75—2 M., € en 5 1 14 8 00 1 chb’xi Kr dit 192 10. Distonto⸗ Ko ndl 
E 1 Baar junge Tauben 60-70 Pf., 1 Paar kleine junge Hühner Rom, 27. März. Eine zweite ärztliche Unterſuchung Rufſiſche Noten 215. 6 
— 1 ee died denen d or Salat ergab, daß Berardi an Verfolgungswahn leidet. Derſelbe ver“ Stettin, 27. März (Xeiegr Ygentur 8. Beinen, bosch, 
58 Pf. ie nach Größe, Sauerampfer, Spinat, eine Hand voll weigert die Aufnahme von Nahrung. u | 25 6 
3 P.. Butter und Eter im lleberfluß. 1 Bid. Butter bis 10 M. Paris, 27. März. Die Poltzeipräfektur giebt bekannt, 5 5 1 19 — BT ie 
1 Die Mandel Eier 75 Br. daß der Anarchiſt Mathieu, der Urheber der Exploſton im do. Mal. Jani 152 —1150 501, Mpril-Mai 3 10 33 20 
8 ee ee e und Berkehr Reſtaurant Very, in Caintmichel Aisne verhaftet worden iſt. Sonnen bel 1 5 Ang Sept, . 34 90 8 — 
Bar m * 0 5 a 27T Petro m 
be Gaſſen 5. März. Die ordentliche ‚Benerotber- 3 do, Ma Jm 130 125 — do. der loto 9 19 9 5 
eder zlötberſchen Maſchinend au⸗An⸗ Berlin, 27. März. Die Konferenz der Vertreter der Rüb dl ruht Y ö 
er, ball. bei welcher 12 Atttonäre mit 604 Stimmen vertreten waren, Landes verſicherungsämter und der Invaliditäts- und Altersver⸗ do. April⸗Pat 51 25,51 25 
geneh aua die vorgelegfe Bilanz und beſchloß die eig Auer ſicherungsanſtalten wurde ya unter Vorſitz des a von do. S e 51,25 51 25 N 
2 4 5 1 5 . a en | Böbiter eröffnet. Zu derselben waren 60 Theilnchmer er. essen har ebenen: nt oh 
Auſſichts ratg wurde Theodor Schwarz, ngaber des Bankhauſes ſchienen. Die Tagesordnung umfaßt elf Gegenſtände, darunter| ene z 
5 en Elberfeld, 25 Web J der 9 anberaumten Beſchaffung ärztlicher Attefte, Anrechnung des Wochenbetts als es dee ee ee ee eee 
755 Sea General⸗Verſammlung der Vaterländtſchen Krankheits zeit, Uebernahme des Heilverfahrens, Entwerthung arm. d. U Or. 
HDagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, wurde der mit Marken verſehenen Quittungskarten, Bau von Arbeiter⸗ Stationen. nachb. Weeresnis Win d. | Better | 
r Geschäftsbericht der Direktion mitgetheilt. Im verfloſſenen wohnungen aus Mitteln der Anſtalten und das Verfahren dul. in mm 
Jahre wurde ein Ueberſchuß von M. 193,913,40 erzielt, welcher f B Mulld dabmör. 771 f So 9 
dem Aktienkapital zugewandt wird. Letzteres Melt damit auf M. betr. Einziehung von einäger. Aberdeen 772 NW 1 beiter 9 
22355 078,30, während die Unterbilanz ſich auf M. 644 921,70 ſtellt. Wetersburg, 27. März. Der däniſche Geſandte Kjaer Cbriſttanſund 774 S 2 wolkig 5 
ei videndenzahlung ſowie Rückzahlung des 1891 geleiteten Nach⸗ | ift in der vergangenen Nacht geftorben. Kopenhagen | 775 So 3 Schnee 9 3 
1 ne kann erſt nach Wiedererlangung dieſes Fehlbetrages 441i ——— iꝛʒ' . ——————ñ ͤ ö—— — . —— — Stockholm. | 777 ſtill wolkenlos I u 
® en Das Geſchäft hat an Ausdehnung zugenommen; es find aranda 771 SW 2 wolkig —13 
Ki 2100 Verſicherungen mehr als im Voriabr zu verzeichnen. 1 —— ofen —— | 774 N I wolkenlos — 8 
14 ä — — er Marktkommiſſion 0 Moskau 765 N 3 wolkig — 8 
5 Marktberichte. vom 27. re ortQueenft) 770 2 2 Nebel 4 
5 Bromberg, 25. 0 (Amtlicher Bericht der Handelskammer) ! 778 80 J wolkenlos 7 
25 en 135—142 M., . — 3 Notiz 8 1855115 72 8 Ipalb bedeckt 1 
M. ſeinſter über etz — Gerſte nach Gualltat 120-128 M — 774 8 1 Ba 7 u 
Brau⸗ 129 38 M. nr Futter⸗ 150-130 M. 777 DSO 1 0 
% 410 zum, 40 10% ö. Deer 125 185 O. — enirtmd Gl 4 8 ar 2 2 0 
5 rd 775 Ro A wolkenlos | —3 
N 768 O 2 wolkenlos 4 
HBeſtſetzungen 771 8 Abalb bedeckt & 
der ftäbtijchen Markt⸗ 20 28 4 wolken 9 - 
eee =, 2 ‘ I wo 
0 eee Kommtifion ; in er — 2 
Wehen 173 | 1 wolkenlos — 2 
1 ze 773 NO 3 beiter 91 0 
Bun, A NNW ya Eu 4 
1 NNO alb — 
* en | 763 1») Awolfenlos 7 
0 1 N * | 
Ne \ Feſtſetzungen der Handelskammer - Kommiltton. ONO g beit 6 
4 fe mittlere ard. Waar⸗ unit. 9) au Reif. ) Nachts Reif.) Nachts Reif. ) Reit 


. Raps ver 100 Kilogr. 28,70 2270 2/0 Mart. 

N Winterrübſen 22,90 2190 20,90 
Breslau, 25. März. (Amtlicher e 

1 Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt tr., abgelaufene 


Hi 


FKLeundigungsſcheine —, p. März 129,00 Br. April-Dat 131,00 dr 
un R 2 


) Nebel Reif *) R 


Ulverſcht der Witterun 
Auf dem ganzen Gebiete iſt der 18 boch und gleichmäßig 
vertheilt. Der Kern des barometriſchen Maximums hat ſich nord⸗ 
oſtwärts nach dem Bottniſchen Buſen verlegt, wo das Barometer 
777 mm überſtiegen hat. Bei ſchwacher, meiſt öſtlicher ur 


Ba ti | öſtlicher Luftbewegung dauert in Deutſchland und 

W . at 52.50 1 — it us (p. 100 Liter à 100 Prozent) . . heitere und trodene itterung fort; 1 überall haben Ne 
dne Faß: excl. 50 und 70 M. rg gekündigt — feine W. 5 — ord. W ſtattgefunden. Im weſtlichen und ſüdlichen Beantreich a egen 
AUtter, abgelaufene Künd 1 5 50er 52,7 G Pro 100 Kiloar geſtern die Nachmittagstemperaturen melſtens 2) Grad. 

4 März 70er 33 0. Gd. Ap at 33.20 Gb. 1 ene Neuen ER 15 * M. — Pf. 1 M. 9 . 14 M. 2 Pf. paranda wurde Nordlicht beobachtet. Fortdauer der — 
85 wire — . 5 2 ” E 

Stettin, 25. März Wetter: sam Zemperatur ＋ d' R., Seite e 11 e trockenen Witterung mit Nachtfröſten iſt 3 einlich. 
Wadi N. Barom. 778 Mm Safer...» 1d % 8 — 6 2 — 


; — unverändert, ber 1000 Kilo loko 184475 M., ver Die Kurktkmmiffer. 
PER Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Nöftel) in Poſen. 


